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Soest

Manstelle sichvor,demHöh-
lenmannwäreeinstbeieinem
Jagdausflugerst imAngesicht
einesBeutemammutssiedend-
heißaufgefallen,dasserbeim
AufbruchdochglattKeuleund
Speer inderHöhlevergessen
hatte.WasdenVorfahrdamals
nichtnurpeinlichberührt,
sondernauchzurUmkehr
bewegthätte, lässtauchmich
heute, Jahrtausendespäter,
denBlinkersetzenunddas
motorisierteRosszurück in
RichtungHeimat lenken–
bloßdasses inmeinemFall
nichtamnötigen Instrumenta-
riumimKofferraumfürdas
ErlegenvonGroßwildman-
gelt, sondernanmeinerGeld-
börse.Die liegtnochzuHause
rum. Ichnicht.
SowohldasguteStückals

auch ihr Inhalt taugenzwar
nurbedingtzurbewaffneten
Nahrungsbeschaffung,aber
ohneBargeldundChipkarten
fühle ichmichnichtnurähn-
lichnacktwiezuUrzeiten
meinAhneohneseinArbeits-
gerät, ichwähnemichauch
gänzlichschutzlosEventualitä-
tenallerArtausgeliefert,die
unwillkürlichvormeinem
geistigenAugeauftauchen.
Später, inzwischenwieder

ausgerüstetmitallemDrum
undDranundinmeineraktu-
ellen Jagdgesellschaft, also in
derRedaktion,angekommen,
vermissteineKolleginerst ihre
Bluthochdrucktabletten–und
dannihrenEhemann.Letzte-
rerundErsteresindsichaber
imgemeinsamenHeimglück-
licherweisesehrnah,deshalb
reichtein telefonischerHilfe-
rufandenGattenaus,umalle
drei schließlichdochnoch
zusammenzubringen.
DerHöhlenmannmusste

laufen. kim

SOEST GESEHEN

Soest – Das Rote Kreuz schaut
mit Sorge auf die Osterferien,
wenn viele Blutspender verrei-
sen werden und bittet alle, die
gesund sind und sich die Zeit
nehmen können, jetzt Blut zu
spenden. In Soest besteht Gele-
genheit dazu am Sonntag, 13.
April, von 9.30 bis 14 Uhr und
amMontag, 14. April, von 14.30
bis 19.30 Uhr in der Stadthalle,
Dasselwall1.
Auch Allergiker sind bei der

Blutspende willkommen, falls
sie zum Zeitpunkt der Spende
symptomfrei sind.Weralsosei-
nen Heuschnupfen mit Medi-
kamenten gut imGriff oder ge-
rade keine Beschwerden hat,
kann problemlos Blut spen-
den, sodasDRK.
Wer unter www.blutspende-

.jetzt oder bei der Hotline des
DRK-Blutspendedienstes unter
0800 11 949 11 eine Spendezeit
bucht, trägtzueinemreibungs-
losenAblaufdesBlutspendeter-
mins bei, lautet die Empfeh-
lung.

Zwei Termine zur
Blutspende in der

Stadthalle

Mobilitätstag
15 bis18 Uhr „Mitmachen,entdecken,
informieren“ – Speeddating mit
Fortbewegungsmöglichkeiten,Gelände
des Alten Schlachthofs.
Mit-Mach-Konzert
17 Uhr „Hoffnung kommt von Hüpfen“
mit Liederpfarrer Bastian Basse,Hohne-
kirche.
Vortrag
17 Uhr Informationsveranstaltung
„Hüft- und Knieendoprothese“,Alter
Schlachthof.
Stadtbücherei Soest
19 Uhr Nacht der Bibliotheken mit
Programm.
Ökumenische Bibelwoche
19.30 Uhr Gesprächsabend „Hellsichtig
werden“,Siegmund-Schultze-Haus.
Kabarett
20 Uhr „Bodo Wartke“,Stadthalle.

Schlachthofkino
„Die Tigerentenbande“,14.30 Uhr.
„Konklave“,FSK 6,17 Uhr.
„Für immer hier“,FSK 6,20 Uhr.
Universumkino
„Ein Minecraft Film“,FSK12,15 und17
Uhr.3D:19 Uhr.
„Schneewittchen“,15.30,17.45 und19
Uhr.
„A working man“,FSK18,21Uhr.
„Bridget Jones – Verrückt nach ihm“,
FSK12,16.30 Uhr.
„Eden“,FSK16,20 Uhr.

WAS WANN WO

Der Gesprächskreis „Frauen
ab 50“ trifft sich am Freitag, 4.
April, um 17 Uhr in der Volks-
bankHellweg.

IN KÜRZE

Soest – Die Freimaurerinnen-
logeVeracitas i.O.Soest lädtein
zumGästeabend für Freitag, 11.
April,um19UhrinsLogenhaus,
Roßkampffsgasse1,Soest.
AndiesemAbendgeht es um

das Thema Kommunikation,
auch Fragen zur Freimaurerei
werden beantwortet. Interes-
sierte Frauen sind willkom-
men, um Anmeldung per E-
Mail unter loge-veraci-
tas@gmx.dewirdgebeten.
Weitere Infos unter www.lo-

ge-veracitas.de.

Gästeabend der
Freimaurerinnen

„DieZukunftgehörtDir!“Unterdiesem
MottostandamDonnerstag(3.April),der
bundesweiteGirls‘-andBoys‘-Day,an
demsichauchSoesterBildungseinrich-
tungenundUnternehmenbeteiligten,
umSchülerinnenundSchüler inunter-
schiedlichsteBerufsfelderhineinschnup-

pernzu lassen.MitdabeiwarendieWal-
dorfschuleunddieFachhochschule in
Soest, sowiehierderFachbereichElektro-
technik.Zunächst standeineCampus-
TourdurchLaboreundHörsäleaufdem
Programm.MasterstudentJulienSteck-
mannerklärtedenSchülerinnenund

SchülernderKlassen6bis9ausdenSoest
undWerldannineinemWorkshop,wie
einRoboterfahrzeug– indiesemFall
„Robbi“–soprogrammiertwerdenkann,
dassesHindernisseumfahrenkann.Be-
gleitetwurdedieGruppevonProfessor
DominikAufderheide. rio/PETER DAHM

„Robbi“ zeigt beim Girls‘- and Boys‘-Day, wo es langgeht

Soest – Nachdem unsere Zei-
tung über eine Arnsbergerin
berichtet hatte, die ihren Wa-
gen an der Arnsberger Straße
in Soest vor einem leerstehen-
denLadenlokalabgestellthatte
und anschließend eine saftige
Geldforderung von einem In-
kassounternehmen bekom-
men hatte, weil sie ihr Auto
nicht auf einem öffentlichen
Parkplatz, sondernverbotener-
weise auf einem privaten
Grundstück geparkt hatte,
meldetesicheinLeserausMöh-
nesee, der ähnliche Erfahrun-
gen gemacht hatte – allerdings
musste er dafür noch deutlich
tiefer indieTaschegreifen.
Bereits im vergangenen De-

zember hatte der Mann an ei-
nem Freitagabend eine Veran-
staltung in der nahen Stadthal-
le besucht und seinen Wagen
aufeinemdervermeintlichfrei
verfügbaren Parkplätze am La-
den abgestellt. Als er später zu-
rückkehrte, war sein Fahrzeug
verschwunden – stattdessen
fandereineNachrichtvor:Sein
Wagen, hieß es da, sei im Auf-
trag des Unternehmens „Par-
knotruf“ abgeschleppt wor-
den.AufderWebsitedesUnter-

nehmens würde er weitere In-
formationen erhalten, vor
allem darüber, wo er seinen
Wagen wieder bekommen
könne – nachdem er die dafür
fällige dreistellige Summe,
mehrere Hundert Euro, über-
wiesenhabe.
DerMöhneseerbezahlteund

konnte dann seinen Wagen
dort abholen, wo das Unter-
nehmen ihn hingebracht hat-
te. So schmerzlich das für ihn
vor allem finanziell gewesen
war – erledigt war die Angele-
genheit damit für ihn noch

nicht: Einige Wochen später
meldete sich ein weiteres Un-
ternehmen namens „ParkCon-
trol24“ bei ihm und verlangte
erneut Geld. Auch in diesem
Fall ging es darum, dass er an
besagtem Freitagabend auf
demPrivatgeländegeparkthat-
te. Erst nachdemerdienötigen
Unterlagen vorlegen konnte,
die belegten, dass er bereits
mehrere Hundert Euro an ein
anderes Unternehmen bezahlt
hatte, sah„ParkControl24“von
seinerForderungab.
Der Möhneseer glaubt, dass

er nicht der Einzige ist, der die-
seErfahrunggemachthat. „Für
mich stellt sich das hier an der
ArnsbergerStraßesodar, alsob
dort jemand bewusst die Pkw
zu mehreren ,Parkdiensten‘
schickt“, siehterdarinSystem.

ACHIM KIENBAUM

Dieses Knöllchen schmerzte
Autofahrer sollte gleich doppelt zur Kasse gebeten werden

Auf einem dieser Parkplätze (links im Bild) hatte der Möhne-
seer seinen Wagen abgestellt. PETER DAHM

Das sollten Sie wissen
WerseinFahrzeugunbefugt
auf einem Privatgelände
abstellt –oderauchnurdie
Zufahrtdazuversperrt–der
mussdamit rechnen,abge-
schlepptzuwerdenunddie
Kosten dafür zahlen zumüs-
sen.Wiehochdieausfallen,
orientiert sichandenortsübli-
chen Gebühren fürAbschlepp-
dienste.Werunbefugtparkt,
begehteine„verbotene Ei-
genmacht“ nach§858des
BürgerlichenGesetzbuches
(BGB),weilerdenBesitzerdes
Parkplatzes„in seinem Besitz
stört“. ZahlenmüssenHalter
oderFahrerauchdann,wenn
siedasAuto bereits abgeholt
haben,bevorderAbschlepp-
wageneingetroffen ist.

Der Frankenweg ist ab sofort
zwischen Sachsenweg und
Hamburger Straße vorüberge-
hend voll gesperrt. Das teilt die
StadtSoestmit.DieStadtwerke
Soest tauschen dort Wasser-
und Strom-Hausanschlüsse
aus. Die Vollsperrung dauert
bis zum21.Mai.Die Erreichbar-
keit der Anliegergrundstücke
werde je nach Baufortschritt
ermöglicht,heißtes.

AufgrundvonDachsanierungs-
Arbeiten wird die Straße Her-
mann-Kätelhön-Weg im Be-
reich von Hausnummer 6 voll
gesperrt. Die Sperrung gilt von
Montag, 7. April, bis zum 22.
April.

VERKEHR

Soest – Am Samstag, 5. April,
wirdum18Uhr inder St. Bruno
Kirche die Chorgemeinschaft
Cantus 2010 aus Gütersloh be-
grüßt.
Das Vokalensemble, das

schonmehrfach hier gastierte,
besteht aus 16 Sängerinnen
und Sängern, die seit 2023 un-
terneuerLeitungvonChristian
Ortkras stehen.GemäßderPas-
sionszeit hat der Chormeister
ein interessantes Repertoire
mit Musikstücken aus ver-
schiedenen Jahrhunderten in
unterschiedlichen Musikstilen
zusammengestellt.
Die Motette „Jesu, meine

Freude“ von Sebastian Bach,
umrahmt mit Werken von
Mendelsohn, Reger, Elgar, Rut-
ter und Duruflé werden zu hö-
rensein.

Passionskonzert
in St. Bruno

Soest – Ein großes musikali-
sches Erfolgserlebnis gab es
jetzt für drei junge Gitarristen
aus Soest: Matthis Eckhoff, Fe-
lix SchadeundTheodorTigges,
die als Trio beim Wettbewerb
„Jugend musiziert“ teilgenom-
menhaben,konntenaufRegio-
nalebene bereits einen 1. Preis
mit Weiterleitung erreichen.
Auf der Landesebene in der be-
eindruckenden Kulisse der Es-
sener Philharmonie gewannen
sie erneut einen1. Preis,mit be-
eindruckenden 23 von 25mög-
lichenPunkten.
Ein Ergebnis, das für viel

Freude und Stolz bei den jun-
genMusikernsorgt.DiedreiGi-
tarrenschüler hatten sich mo-
natelang auf den Wettbewerb

vorbereitet und dabei Werke
aus Barock, Romantik und Ge-
genwarterarbeitet.

„Ich finde den Lerneffekt ei-
ner Wettkampfvorbereitung
super und esmachtmir richtig

Spaß,mit den beiden undmei-
nem Gitarrenlehrer zusam-
men zu musizieren“, erklärt
MatthisEckhoff.
FürFelixSchadewar„Jugend

musiziert“ immer wieder ein
neuer Antrieb. „JuMu ist jedes
Mal ein neues Projekt, eine
neueHerausforderung.“
Theodor Tigges hatte seinen

Part mit seinem Lehrer Wolf-
gang Bargel erarbeitet. „Es hat
einfach großen Spaß gemacht,
mit den anderen Musik zuma-
chenundüber die Zeitmusika-
lisch zur Einheit zu werden,
sagteer.“
Gitarrenlehrer Hartmut

Mentz ist stolz auf das Trio und
betonte den besonderen Reiz
eines solchenProjekts.

Trio siegt bei „Jugend musiziert“
Soester Gitarristen überzeugen beim Landeswettbewerb in Essen

Überzeugten in Essen beim Landeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“: (von links) Matthis Eckhoff, Felix Schade und Theodor
Tigges. PETER TIGGES


